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Abonnemenks-Einladung. 


Für die Monate Juli, An gu ſt, Septem⸗ 
ber eröffnen wir ein dreimonatliches Abonne⸗ 
ment auf die 

„Thorner Zeitung“. 
Der Abonnementspreis beträgt bei 2 
der Expedition und den Depots 2,00 ZUR. 
durch die NVoſt bezogen 2,50 ZUR. 
Für Culmſee und Umgegend nimmt Kauf mann 


Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 
Redaction und Expedition der „Thorner Zeit ung., 


Cagesſchau. 

Die „M. Allg. Ztg.“ theilt mit, daß die Wiederbe⸗ 
rufung des unter Kaiſer Friedrich zurückgetretenen preußiſchen 
Miniſter des Innern von Puttkamer im Sommer 1888 be, 
ſchloſſene Sache geweſen ſei. Der heutige Miniſter Herrfurty 
follte dann Oberpräſident in Koblenz werden. Eine ſchleunige 
Berufung Puttkamers unterblieb, weil Fürſt Bismarck des auf- 
fälligen Characters wegen davon rieth, und ſpäter war bereits 
die Ausarbeitung der Landgemeindeordnung begonnen, zu deren 
Vertretung vor dem Parlament der Miniſter Herrfurth nicht zu 
entbehren war. So iſt es gekommen, daß Herr von Puttkamer 
noch nicht wieder Miniſter geworden. 

Im Anſchluß an die letzte Kronrathsſitzung wurde bekannt, 
dieſelbe hätte ſich mit Maßnahmen zur wirthſchaftlichen 
Hebung der öſtlichen Landestheile beſchäftigt. 
Hierüber wird der „Allgem. Ztg.“ geſchrieben: „Jedenfalls wer⸗ 
den ſolche Maßregeln ſeit einiger Zeit ſehr ernſthaft im Schooße 
der Regierung erwogen. Verſchiedene Umſtände haben die Re⸗ 
gierung veranlaßt, in der angedeuteten Richtung vorzugehen. Da 
iſt neben der durch die letzte Volkszählung wieder feſtgeſtellten 
allgemeinen Erſcheinung des ua und zum Theil abſoluten 
Rüdganges der Bevölkerung in den Landſtädten und Dorſſchaf⸗ 
ten des Oſtens der notoriſche immer drückender gewordene Man⸗ 
gel an Arbeitskräften, der hier und da ſchon zu Einſchränkungen 
der Wirthſchaftshallung geführt hat und jedem Verſuche der An⸗ 
ſiedelung von Induſtrieen hinderlich im Wege ſteht. Da find 
ferner die oft gehörten Wünſche nach einem anderen Gütertarif 
ſyſtem und die der handelspolitiſchen Zukunft entnommenen 
Gründe, auf eine Erleichterung des Abjages der öſtlichen Pro⸗ 


polniſcher Arbeiter bis jetzt die akuten Uebelſtände wohl gemil⸗ 
dert, aber keineswegs beſeitigt hat. Nach den angeſtellten Er⸗ 
mittelungen hat ſich, wenngleich ſie noch nicht abgeſchloſſen ſind, 
ſchon ſoviel ergeben, daß die Ausfälle, die durch Auswanderung 
und Sachſengängerei entſtehen durch die Preußengängerei ruſſiſch⸗ 
polniſcher Elemente bei weitem nicht gedeckt werden. 
wünſcht dieſer das Germaniſirungswerk beeinträchtigende Ausweg 
auch erſcheint, ſo iſt doch mit der Wahrſcheinlichkeit zu rechnen, 
daß der Uebertritt fremder Arbeitskräfte über die öſtliche Grenze 
noch weiter von der Regierung erleichtert werden wird. Der 
Sachſengängerei, die neben den ſchädlichen auch günſtige Wirkun⸗ 
gen hat, direkt beizukommen, iſt unmöglich; man kann nicht mit 
Zwangsmitteln dem Zuge nach dem Weſten, mit dem die Leute 
ihre wirthſchaftliche Lage zu beſſern bezwecken, entgegentreten und 
nur das widerrechtliche Entlaufen, die Verlockungen zum Kon⸗ 
traktbruch durch Agenten u. dgl. ſind bisher Gegenſtand der Er⸗ 
wägungen für die geſetzgeberiſche Initiative geweſen. 

Eine fortwährend wachſende Mißſtimmung 
macht ſich unter den „Genoſſen“ in der Sozialdemokratie über 
die Geſchäftsſozialiſten geltend. Es iſt eine Thatſache, daß es 
eigentliche Arbeiter unter den in der Bewegung hervortretenden 
„Genoſſen“ kaum noch giebt, fie find entweder Budiker, Ei: 
garrenhändler oder haben einen Kramladen. Die Sozialdemo⸗ 
kratie iſt dieſen dutzenden von Kneipwirthen, Cigarrenhändlern, 
Krämern nur das Aushängeſchild, um ein gutes Geſchäft zu 
machen. In den jüngſten Wochen ſind namentlich durch Kol⸗ 
porteure und Reiſende die Arbeiterquartiere überfluthet worden. 
Dabei haben dieſe zungenfertigen Leute hier und da den „Ge- 
noſſen“ und „Genoſſinnen“ vorgeſchwindelt, daß ein gewiſſer 
Theil von dem Ertrag der abgeſetzten Waare der Parteikaſſe zu⸗ 
fließt. Die Vorſtände der ſozialdemokratiſchen Vereine in Ham⸗ 
burg erlaſſen bereits einen Warnungsruf vor dieſen Geſchäfts⸗ 
ſozialiſten. Die „Genoſſen“ werden aufgefordert, bei unbekann⸗ 
ten Agenten und Geſchäftsreiſenden nichts mehr zu kaufen. In 
Berlin iſt in zahlreichen Verſammlungen bittere Klage über die 
Geſchäftsſozialiſten geführt worden, wiederholentlich wurde an⸗ 
gekündigt, daß man endlich mit dieſen Herren Abrechnung halten 
werde; es ſoll in den letzten Tagen auch das Geſchäft in den 
Bebel⸗Liebknecht⸗Cigarren merklich nachgelaſſen haben, und trotz 
der großen Bilder der Göttin der Freiheit ſieht es in einzelnen 
verräucherten Kneipen mehrerer mit großem Geräuſch auftre⸗ 
tenden Parteigenoſſen ziemlich leer aus. 

Betreffs der Bochumer Stempel⸗Angelegen⸗ 
heit gelangen immer neue, zum Theil uncontrolirbare Angaben 
in die Preſſe, ſo daß Beſchleunigung der gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung und möglichſt baldige Veröffentlichung ihres Ergebniſſes 
dringend zu wünſchen iſt. Die Fusangel'ſche „Weſtf. Volksztg.“ 
fährt mit ihren das Bochumer Werk belaſtenden Angaben fort. 
Ste behauptet, die ſtaatlichen Eiſenbahnverwaltungen hätten auch 


ducte Bedacht zu nehmen, namentlich für den Fall, daß ermäßigte in den letzten zehn Jahren falſch geſtempeltes Material vom 


Vertragszölle wie nach der öſterreichiſch⸗ungariſchen Seite hin 
nicht auch für die ruſſiſche Grenze in Kraft treten. Von den 
bereits ergriffenen Maßregeln kann das neue Rentenbankgeſetz, 
ſelbſt wenn ſich alle darauf geſetzten Hoffnungen erfüllen, über; 
haupt erſt in langſichtigen Friſten ſeinen Zweck, auf den Lati⸗ 
fundien eine ſeßhafte Arbeiter⸗ und Kleinbauernbevölkerung an 
zufiedeln, erfüllen, während die bedingte Wiederzulaſſung ruſſiſch⸗ 


Tante Hanna's Geheimniß. 
Original⸗Roman von E. von Linden. 


(Nachdruck verboten. Ueberſetzungsrecht vorbehalten.) 
(33. Fortſetzung.) 

„Bah, — Hirngeſpinnſte, Kinderei!“ murmelte er, „jetzt heißt 
es, das Letzte aus dem Schiffbruch retten. 5 Decke kann 
vor Abend nicht hier jein und —“ 

Er brach ab und ſchüttelte ſich, wie von einem plötzlichen 
Grauen gepackt. Dann wurde er ruhiger, fein Geſicht glättete 
fi und nahm den Ausduck ftiller Reſignation an. So gelangte 
er nach Edenheim, wo ihm der Beſcheid wurde, daß Fräulein 
Holten nach der Stadt gefahren ſei. ; 

„Und wann kehrt meine Braut zurück?“ fragte er, ſich ge⸗ 
waltſam bezwingend. 

„Das kann ich nicht ſagen, 
kehrte erſt gegen Abend zurück.“ 

„Ich will hier warten!“ ſagte er kurz'und ſchritt die Treppe 
hinauf ins Wohnzimmer. „Wünſche ein wenig zu ſchlafen,“ 
wandte er ſich noch einmal zu der Mamſell, als dieſe ſich ent⸗ 
fernen wollte, um vor Störungen 


ſie war geſtern auch dort und 


„und werde mich deshalb, 
ſicher zu fein, einſchließen. Wenn das Fräulein zurückkehrt, 
klopfen Sie nur an.“ ' 

Die Mamſell ging und hörte kopfſchüttelnd, wie Steindorf 
den Schlüfjel umdrehte. Die Rollgardinen waren der Sonne 
halber herabgelaſſen, er konnte ungeſtört ruhen. Einen Augen⸗ 
blick ſtand er in der Mitte des ebenſo geräumigen als behaglichen 
Zimmers, deſſen gedämpftes Licht wohlthätig auf ſeine erhitzten 
Augen einwirkte. 5 . 

War ihre Abweſenheit ein Glück oder ein Unglück für ihn? 
— Er ſchien einen Augenblick darüber zu grübeln und richtete 


Bochumer Verein in bedeutender Menge bezogen. Die letzte ihr 
bekannte Fälſchung ſei an Locomotiv⸗Achſen begangen, welche 
die Direction Cöln (rechtsrheiniſch) in der erſten Januar-Hälfte 
dieſes Jahres in Bochum abgenommen habe. Ein Abdruck 
dieſes falſchen Stempels ſei in Fusangels Beſitz. — Im 
Württembergiſchen „Staatsanzeiger“ wird Seitens der Regierung 
erklärt, daß der Bochumer Verein niemals mit der Anfertigung 
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ſich dann entſchloſſen auf. Er war mit ſich im Reinen, da er 
ſich, nach jener Vollmacht zu ſchließen, unbedingt ſagen mußte, 
daß nicht die Liebe zu ihm, 
in ſeine Arme geführt habe und es jetzt nur noch für ihn 
einen einzigen Weg gab, den der Selbſterhaltung und des eigenen 
Vortheils. 

„Ja, des Vortheils,“ murmelte er mit einem hohnvollen 
Blick auf die lebensgroßen Bruſtbilder von Armgards Eltern, 
„die theure Braut hat's mir ja freigeſtellt, nehmen wir alſo 
unſer Recht, da die Zeit mangelt, ihre Rückkehr zu erwarten. 
Vorwärts alſo!“ 

Er entledigte ſich geräuſchlos ſeiner eleganten Stiefel und 
lächelte befriedigt bei dem Gedanken, die Sporen, welche man 
ihm in jenem Dorfe angeboten, ausgeſchlagen zu haben. Ja, 
Herr Julius konnte in dieſem Augenblick noch an kleinliche 
Nebendinge denken und darüber lächeln. Sonderbares Menſchen⸗ 
hirn, das in den fürchterlichſten Augenblicken armſeligen Ge⸗ 
danken nachhängen kann!“ 

Wieder ſtand er aufhorchend ſtill, rollte da nicht ein 
Wagen? Bah, ſie waren ja bei der Heuernte beſchäftigt, er 
hatte es trotz ſeiner Aufregung ſehr wohl bemerkt. Er ging ge⸗ 
räuſchlos nach der Thür, welche in Armgards Boudoir führte, 
dieſelbe war, wie er vermuthet verſchloſſen. Der elegante Herr 
zog einen krumm gebogenen Nagel aus der Taſche, um 
das Schloß zu öffnen. Seine wohlgepflegte, ſchön ge⸗ 
formte weiße Hand zitterte nicht bei dieſem unheimlichen Thun. 
ſch bi zog er den Nagel plötzlich wieder zurück und ſtarrte vor 
ſich hin. 
„Wie lautet doch der Schlußpaſſus jener famoſen Vollmacht?“ 
fragte er ſich, ſeine Gedanken anſtrengend, „richtig, wenn ich die 
Verlobung aufheben wolle, wäre meine holde Braut zu jedem 
Opfer bereit. — Hätte gleich mit dem alten Narren von Doctor 


So uner⸗ 


ſondern der Tod ſeines Kindes ſie 


von Stempeln der württembergiſchen Eiſeubahn beauftragt wurde. 
Dieſelben ſeien unter Controlle der Bahnverwaltung von einem 
Berliner Graveur hergeſtellt worden. Ob der Bochumer Verein 
ſich in den Beſitz eines Abdruckes ſetzte, werde die eingeleitete Er⸗ 
mittelung feſtſtellen. 1 

Für die im preußiſchen Kronrath beſchloſſene Lotterie, welche 
die Mittel zur Bekämpfung der Sklavere! liefern ſoll, 
werden der „A. R H.“ zufolge nach dem vorläufigen Plan 
400 000 Looſe mit Eintheilung in ganze, halbe, viertel und achtel 
Looſe ausgegeben. Der Preis des ganzen Looſes iſt 20 Mark. 
Der Hauptgewinn beträgt 600 000 Mark. Die Ziehung erfolgt 
unter Leitung von Seitens der Regierung ernannten Commiſſa⸗ 
rien. Die Zeichnung auf die Looſe findet in Berlin bei einer 
a erſter Bankfirmen ſowie gleichzeitig in anderen Städten 
ta tt. 

Ein Zwiſchenfall an der deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Grenze Der „Coͤln.⸗Volkszig.“ zufolge hat eine 
Grenzverletzung bei Großmoyeuvre (Lothringen) ſtattgefunden. 
Die dort beſchäftigten Hochofenarbeiter (Luxemburger) überſchrit⸗ 
ten bei Joeuf die franzöſiſche Grenze. Auf dem Heimweg waren 
ſie betrunken und überfielen am franzöſiſchen Zollhauſe den Grenz⸗ 
aufſeher, ſchleppten ihn auf deutſches Gebiet und brachten ihm 
4 105 4 Meſſerſtiche bei, alsdann kehrten fie nach Großmoyeuvre 
zurück. a 


Deutſches Reich. 

Se. Majeftät Kaiſer Wilhelm hatte am Sonn⸗ 
abend in Kiel der Regatta des kaiſerlichen Pachtklubs beigewohnt 
Am Abend war Preisvertheilung und Bier-Abend in der Marine⸗ 
Akademie. Am Sonntag beſuchte der Katjer mit dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Heinrich die Garniſonkirche und ſpäter den 
Profeſſor Esmarch. Am Nachmittag unternahm der Kaiſer wieder 
eine längere Segelfahrt. Prinz und Ang eſſin Heinrich begleiten 
den Kaiſer nach Helgoland und Wilhe ben, und wahrſchein⸗ 
lich auch nach Holland. Dem Stapellauf des neuen Panzerſchiffes 
in Wilhelmshaven wohnt auch der Großherzog von Olden⸗ 
burg bei. 

99 alſer Wilhelm wird heute Montag Kiel wieder 
verlaſſen und ſich nach Hamburg begeben, wo der Monarch mit 
ſeiner Gemahlin zuſammentrifft. Nach einer Fahrt durch Ham⸗ 
burg erfolgt am Nachmittag die Reiſe nach der Inſel Helgoland, 
wo großer Empfang ſlartfindet. Von Helgoland begeben ſich 
beide Majeſtäten nach Wilhelmshaven, um dort am Dienſtag dem 
Stapellauf eines neuen Panzerſchiffes beizuwohnen, und treten 
hierauf die Reiſe nach Amſterdam zum Beſuch der Königin⸗Re⸗ 
gentin Emma von Holland an; Ende der Woche erfolgt dann 
die Ankunft in England. i N 

Ein Londoner Telegramm meldet, Kaijer Wilhelm 
würde während ſeines Aufenthaltes in England den britiſchen 
Premierminiſter Salisbury auf deſſen Landſitz Hatſield beſuchen 
und dort eine Nacht zubringen. 

Telegraphiſcher Meldungen aus Conſtantinopel zufolge hat 
der Kaiſer an den Sultan ein in ſehr warmen 
Ausdrücken gehaltenes eigenhändiges Schreiben mit dem Ausdrucke 
ſeines Dankes für das Entgegenkommen zur ſchnellen Befreiung 
der Gefangenen von Tſcherkeßköi gerichtet und zugleich den Sultan 
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unterhandeln und die Sache ins Reine dringen ſollen, anſtatt 
jetzt zum gemeinen Einbrecher zu werden. Hm, wenn ich ihr 
einige Zeilen hier ließe, ſie ſchwiege gewiß, weil ſie zum Schaden 
noch Spott ernten würde. Und doch widerſtrebt es mir, weil ſie 
unerwartet heimkehren und mich dabei überraſchen könnte. Viel- 
leicht hat ſie nicht viel Baares im Hauſe, die Zeit verrinnt, es 
würde zu ſpät für mich!“ 

Er athmete ſchwer, der Angſtſchweiß perlte ihm auf der 
Pac Die kleine Standuhr ſchlug die vierte Nachmittags: 
tunde. 

„Vor ſieben kann der nächſte Zug nicht eintreffen,“ rechnete 
er, „ich halt's hier nicht aus. Alſo hin zu ihr auf dem ſchnellſten 
Renner aus ihrem Stall. Noch wagt man es nicht, mir Wider⸗ 
ſtand entgegen zu ſetzen. Um halb ſechs Uhr muß ich in Moor⸗ 
kirch ſein, und eine Stunde ſpäter ſchon über alle Berge. Bah, 
den Kopf hoch und Deinen Stern vertraue, Du biſt jetzt aller 
Ketten ledig!“ i 

Er ſchauerte wieder zuſammen, zog dann raſch die Stiefel 
an und verließ das Zimmer. 

„Habe drinnen Kopfſchmerzen bekommen,“ ſagte er zu der 
überraſchten Mamſell, „will lieber nach der Stadt reiten, begegne 
meiner Braut vielleicht unterwegs.“ 

„Wollen Sie vorher etwas genießen, Herr Steindorf?“ 
fragte ſie gemeſſen. 

„Ein Glas Wein wenn ich bitten darf, aber raſch“, ſagte 
er im Vorüberſchreiten. Dann ging er ſchleunigſt nach dem 
Pferdeſtall, wo ſein abgehetzter Gaul ſich an der Krippe gütlich 
that, ſuchte den beſten Renner heraus und befahl einem dienſt⸗ 
fertig hinzutretenden Knechte, denſelben ſogleich zu ſatteln und 
vor's Haus zu führen. 

„Der verſteht ſich auf Pferde,“ brummte der Knecht einem 
Kameraden zu. 
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gebeten, im Namen des Kaiſers auch der hohen Pforte, insbe⸗ 
ſondere dem Großvezier und dem Miniſter des Auswärtigen für 
ihre Haltung in dieſer Angelegenheit zu danken. Der Sultan, 
hoch erfreut, hat den deutſchen Botſchafter Herrn von Radowitz 
beauftragt, dem Kaiſer den Ausdruck ſeiner herzlichen Dankbar⸗ 
keit zu übermitteln. 0 

Wie verlautet, würde die Frage des Erlaſſes einer 
Militär⸗Strafproceß⸗Ordnung im Herbſt wieder mehr in den 
Vordergrund treten. Der Bericht der Immediat⸗Commiſſion be⸗ 
findet ſich, wie mehrfach bereits gemeldet worden, im Cabinet 
des Kaiſers. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dem Reichs⸗ 
tag in dem Herbſtabſchnitt der Seſſion der Entwurf zugehen 
wird. - 
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Ausland. 
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Belgien. Der Papſt hat, Brüſſeler Meldungen zufolge, | 
den Kongoſtaat der heiligen Jungfrau geweiht, auf Grund 
der Bemühungen des belgiſchen Königs, das Chriſtenthum unter 
der heidniſchen Bevölkerung Afrikas zu verbreiten. 

Frankreich. Der in Paris ausgebrochene Streik der 
Bäckergeſellen, welche die Beſeitigung der beſtehenden amtlichen, 
notoriſch blutſaugeriſchen Stellenvermittelungsbureaus verlangen, 

| 
| 
| 
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dauert noch fort, doch wird mit Hilfe der Armeebäckereien ge: 
nügend Backwaare hergeſtellt. Nennenswerthe neue Crawalle 
haben nicht ſtattgefunden. Ein Theil der Schlächtergeſellen 
ſcheint ebenfalls Neigung zu haben, einen Ausſtand zu beginnen, 
doch glaubt man nicht, daß es dahin kommen wird. — Der Pa⸗ 
riſer Unterſuchungsrichter Prinat beſchlagnahmte in den Ge⸗ 
ſchäftsräumen der Pan ama⸗Canalgeſellſchaft zahl⸗ 


reiche Papiere, die als Beweisſtücke in dem gegen Leſſeps ange⸗ 


ſtrengten Verfahren dienen ſollten. — Aus Paris: Zu 
den in Paris ſchen beſtehenden Streiks it nun noch ein 
neuer gekommen. Ein großer Theil der Pf behahnangeſtellten 
feiert, der Betrieb ruht. Mehrere Lärmjcenen find vorge: 
kommen — In Lyon iſt ein Bureau entdeckt, welches gewerbs⸗ 


mäßig Militärpflichtige vom Dienſt befreite 

Großbritannien Die Kornträger der Docks in 
Dublin, ſowie die Kärrner der dortigen großen Mühlenbeſitzer 
haben die Arbeit eingeſtellt, der Betrieb ruht faſt völlig. Auch 
die Gasarbeiter drohen mit einem Ausſtand. Nennenswerthe 
Tumulte ſind bisher nicht vorgekommen. — Vier Fünftel aller 
Weißblech⸗Fabrikanten von Südwales haben wegen Ueberfüllung 
der amerikaniſchen Märkte den Betrieb eingeſtellt. Etwa 30 000 
Perſonen ſind obdachlos. 

Italien. In der italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer hat die radikale Richtung einen großen Skandal 
veranlaßt. Es handelte ſich um die Beantwortung von Inter⸗ 
pellationen über die innere und über die äußere Politik. 


die Radikalen hingegen die erſtere. Als ſie ihren Willen nicht 
durchſetzen konnten, begannen ſie dermaßen zu toben, daß der 
Präſident ſein Haupt bedeckte und die Sitzung aufhob. Alle Jour⸗ 
nale verurtheilen dieſe Kinderei. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Auf den Schlachtfeldern im 
Böhmen finden jetzt zahlreiche Gedenkfeiern unter großer 
Theilnahme aus Anlaß der fünfundzwanzigjährigen Wiederkehr 
der Kämpfe von 1866 ſtatt. In Trautenau hielt der Stadtde⸗ 
chant Hoffmann vor einer zahlloſen Menge von Oeſterreichern und 
Reichsdeutſchen eine ergreifende Anſprache, in welcher er die aus 
Gräbern Gefallener herrlich erblühte Palme des Friedens pries 
und den Allmächtigen anflehte, er möge das heilbringende Bündniß 
von Oeſterreich und Deutſchland und ihrer Herrſcher auch ferner 
ſegnen. Unzählige Kränze wurden auf den Gräbern niedergelegt. 

Orient. Die Räuberbande des Athanas ſoll ſich 
auf rumäniſches Gebiet nach der Dobrudſcha geflüchtet haben. 
Sicher iſt jedenfalls, daß noch Niemand gefangen iſt. 

Rußland. Die Maßregelung der Deutſchen 
in Rußland geht ihres Weges ungeſtört fort. Wie aus Odeſſa 
gemeldet wird, haben die Lehrer, die in Rußland an deutſchen 
Schulen beſchäftigt ſind, von dem Unterrichtsminiſterium die 
Weiſung erhalten, daß, wenn ſie bis zum September 1892 
keine genügende Prüfung in der ruſſiſchen Sprache abgelegt 
hätten, ſie von ihren Poſten entlaſſen würden. Auch auf kirch⸗ 
lichem Gebiete find verſchiedene neue Zwangsmaßregeln erlaſſen. 
— —_—_ MM 3] 

Propinzial-Nachrichten. 

© Culmſee, 28. Juni. (Verſchiedenes.) Auf dem 
Gute Wrotzlawken hat der Schäfer. jenen Sjährigen Sohn im 
Die Veranlaſſung hierzu ſoll das fortwährend 


Stalle erwürgt. 


Mißfallen der Stiefmutter gegenüber dem Knaben geweſen ſein. 
Der Rabenvater befindet ſich bereits hinter Schloß und Riegel. 


— Mährend wir am verfloſſenen Freitage nur mäßiges Gewitter 


rollen ohne Regen hatten, wüthete in den eine Meile von hier 


belegenen Ortſchaften Dietrichsdorf, Wrotzlawken und Papau ein 


förmlicher Orkan, begleitet von wolkenbruchartigem Gewitterregen 
und ſtarkem Hagel, der vielen Schaden angerichtet hat. Ein 
Augenzeuge berichtet, daß 20jährige Baume umgebrochen liegen, 


außerdem hat der Sturm viele Strohdächer zerſtört und na | 


alte Gebäude umgeworfen. Der Hagel hat wiederum ſtrichweiſe 
die Getreidefelder verheert. — An demſelben Tage ereignete ſich 
auch in Birglau ein großes Unglück. Die Frau des Beſitzers H. 
wollte mit ihrer 7jährigen Tochter die jungen Gänſe vor dem 
Gewitter in Sicherheit bringen, als plötzlich ein Blitzſtrahl die 
kleine Tochter traf und ſie ſofort tötete. Der Vater, welcher 
nach dem Sarge hier war, erzählte, daß der Schädel des Mäd⸗ 
chens ganz zerſchmettert iſt. Die Mutter iſt taub geworden und 
der Arzt konſtatierte, daß fie in Folge der Ge hirnerſchitterung 
an Irrſinn leiden wird. Zu bemerken iſt noch, daß auch der 
unweit dem Mädchen ſtehende Hund vom Blitze erſchlagen wurde. 
— Heute Morgens 3 Uhr, ſchlug der Blitz in den Schafſtall des 
Gutes Witrembowitz ein und brannte denſelben nieder, wobei 
viele Schafe in den Flammen umkamen. — Bei der geſtern an. 
gehaltenen ordentlichen Generalverſammlung des Männer-Ge⸗ 
ſangvereins „Liederkranz“ wurde nach der Vorſtandswahl be- 
ſchloſſen, vom diesjähtigen Sängerfeſte Abſtand zu nehmen. 


— Culm, 26. Juni. (Predigerſeminar.) Ueber 
die Verhandlungen Sr. Excellenz des Präſidenten des evangeliſchen 
Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen bei ſeiner Anweſenheit hier⸗ 
ſelbſt in Bezug auf Errichtung eines Predigerſeminars an 
unſerem Orte erfahren wir noch, daß Se. Excellenz mit Herrn 
Rentier Schmidt Rückſprache genommen hat. Die Behörde 
ſcheint geneigt, deſſen Jägerkaserne, die am 1. October d. J. frei 
wird, ſowie die daneben liegenden Gebäude für den in Ausſicht 
genommenen Zweck anzukaufen. Das Predigerſeminar würde 
von etwa 20 bis 30 Theologen bezogen werden. 

Zoppot, 27. Juni. Unglücksfall.) Geſtern 
(Freitag) Abend bot ſich den Paſſanten unſerer Seeſtraße ein 
ſchauerlicher Anbkick dar. An einer der 9 Meter hohen Säulen, 
welche für die Anbringung der elektriſchen Straßenkandelaber 
aufgeſtellt ſind, war wie, die „D. Z.“ berichtet, ein Arbeiter mit 
dem Aufbringen der Drähte ſür die elektriſche Leitung beichäftiat. 
In Folge eines Fehltritts auf der hohen Leiter ſtürzte er rück⸗ 
lings herab und ſchlug mit voller Wucht mit dem Hinterkopfe 
auf das Straßenpflaſter, ſo daß das Blut und anſcheinend auch 
etwas Gehirnmaſſe umherſpritzte. Eiligſt herbeigekommene Aerzte 
legten zwar ſofort Verbände an, doch ſtarb der Vrrunglückte faſt 


unter ihren Händen an dem erlittenen ſchweren Schädelbruche. 


Er war verheirathet. 


— Danzig, 26. Juni. (Ruſſiſche Aus weiſungen.) 
Die erſte Spende aus den hier eröffneten Sammlungen zur 
Unterſtützung der aus Rußland ausgewieſenen Juden iſt, der 
„D. 3.“ zufolge, einem evangeliſchen deutſchen Lehrer zugefloſſen. 
Derſelbe hat 30 Jahre in Odeſſa funktionirt und iſt dann wegen 
ſeines Deutſchthums ausgewieſen worden. Von allen Mitteln 


entblößt, gelangte er bis Danzig, wo er ſich in ſeiner Verzweif⸗ ſowie die Spitzen der Cibilbehörden dorthin begeben 


lung an das hieſige Unterſtützungskomitee für die ausgewieſenen 
ruſſiſchen Juden wandte. Letzteres glaubte, nachdem die Her⸗ 
kunft des Mannes, ſeine Ausweiſung ꝛc. amtlich beglaubigt war, 
durchaus im Sinne der Geber zu handeln, wenn es auch dieſen 
bedauernswerthen Mann, obwohl hier die Ausweiſung nicht des 
Bekenntniſſes wegen erfolgt zu ſein ſcheint, mit Mitteln zur Reiſe 
in ſeine rheiniſche Heimat verſah. 

— Danzig, 28. Juni. (Panzerſchiff „Kaiſer.“) 
Nach zweitägiger Arbeit iſt geſtern Abend gegen 7 Uhr die 
ebenfalls auf Grund gerathene Panzerfregatte „Kaiſer“ wieder 
flott geworden. Das Schiff war durch Uebernahme von Muni⸗ 
tion und ſonſtiger Ladung erheblich erleichtert worden, dagegen 
erwies ſich die Ueberladung von Geſchützen als nicht ausführbar, 


da die bei der Flotte vorhandenen Prähme dazu zu ſchwach 


waren. Geſtern Abend 6½ Uhr legten ſich nun die Panzer⸗ 
ſchiffe „Baden“ und „Siegfried“ rückwärts vor und ſchleppten 
den „Kaiſer“ von dem Steine, auf welchem er bisher feſt ge⸗ 
ſeſſen hatte, herunter. „Kaiſer“ ging dann unter eigenem 
Dampfe in ganz langſamer Fahrt, den Aviſo „Pfeil“ dicht an 
der Seite nach Zoppot zu den übrigen Geſchwaderſchiffen, wo 
derſelbe Anker warf. Um 8 Uhr Abends war die ganze Pan⸗ 
zerflotte mit Ausnahme von „Baiern“ wieder auf der Rhede 
vor Zoppot vereinigt. 


„Und auf's Commandiren“, meinte dieſer mit einem ſcheuen 
Blick auf die dahinſchreitende elegante Geſtalt. 

Mamſell Evers ſtand bereits mit dem Wein auf der Treppe. 
Er ſtürzte zwei Gläſer voll davon hinunter, ſchwang ſich dann 
auf's Pferd und ritt im ſchärfſten Trabe davon. 

* m * 

Armgard Holten befand ſich in ihrem Haufe in Moorkirch 
Hierher war ſie geflüchtet vor der qualvollen Unruhe ihres Innern, 
vor einem Schreckgeſpenſt, das ſie verfolgte, ſeitdem Doctor Pe⸗ 
ters die Vollmacht zum Handeln von ihr erhallen hatte Sie 
fürchtete ſich vor ihren eigenen Gedanken, da die alten Zweifel 
wieder Beſitz von ihr genommen hatten und ſie unabläſſig mit 
der Frage peinigten, ob fie recht daran gethan, einem Ertrinken⸗ 
den den letzten Strohhalm der Rettung zu entziehen, ihn grau⸗ 
ſam angeſichts des ſicheren Hafens ins ſtürmiſche Meer wieder 
hinauszuſtoßen? 

Das gemordete Kind ſchien die Hände nach ihr auszuſtrecken, 
um ſie feſtzuhalten und an ihre Pflicht zu mahnen. Ihre ganze 
Willenskraft und klare, kalte Lebensanſchauung, welche ſie ſich ſo 
ſchwer erkämpft hatte, waren von ihr gewichen und nur die 
Schwäche und muthloſe Reſignation zurückgeblieben 

Sie wunderte ſich über die eigene jäh aufgeflackerte That⸗ 
kraft, mit welcher ſie die Vollmacht geſchrieben und ſich urplötzlich 
zum Handeln aufgerafft hatte und entfloh nach der Stadt, von 
dem unbeſtimmten Angſtgefühl getrieben, daß jede nächſte Stunde 
ihr irgend etwas Entſetzliches bringen müſſe. Er würde kommen, 
um Rechenſchaft von ihr zu fordern für ihren Wortbruch, der 
Mann, den ſie einſt mit einem Kinderherzen ſo leidenſchaftlich 
geliebt, und vor dem ſie jetzt ein Grauen, eine unſägliche Furcht 
empfand. 

Auch hier in der Stadt mußte er ſie finden, ſein erſter 
Weg würde doch ihrem Hauſe gelten. Wohin ſollte ſie vor ihm | 
flüchten? 


Die 
Mehrheit des Hauſes wollte die letztere zuerſt beſprochen wiſſ 


„In's Hoſpital — zu Tante Hanna!“ ſprach ſie unwillkürlich 
dieſen rettenden Gedanken laut und entſchloſſen —˙e, ohne zu 
bemerken, daß die alte Wirthſcha fterin „erummert beobachtete 
und ſich bejorgt im Zimmer zu „aſſen machte, um in ihrer Nähe 
zu ſein, da ſie ihr Fräulein noch für recht krank hielt. 

Die plötzliche Energie Armgards beruhigte ſie ein wenig, 
ſie brachte ihr geſchäftig Hut, Handſchuhe und Sonnenſchirm und 
bemerkte zu ihrem Manne, daß das Fräulein recht merkwürdig 
ſeit ihrer Verlobung geworden ſei, was dieſer ſehr natürlich 
fand, da die alte Liebe, welche jo lange eingeroſtet geweſen ſei, 
nun eine viel „dollere Confuſchon“ bei einem Frauenzimmer 
anrichten dhäte. 

Armgard ſchritt in der gewohnten graziöſen Haltung durch 
die Straßen dem etwas entlegenen Krankenhauſe zu. Man 
blickte der anmuthigen Geſtalt nach, grüßte vielfach und machte 
ſeine Gloſſen über die verliebte Erbin, welche mit ihrem Reich⸗ 
thum ſo lange auf den ungetreuen Liebſten gewartet und ſich 
endlich noch zum Geſpött der Stadt gemacht hatte. Man gönnte 
ihr dieſen Mann von Herzen, der ſie doch nur um ihres Geldes 
halber jetzt heirathe und verurtheilte ſie, daß ſie nicht einmal 
ſoviel Anſtandsgefühl bewahrt und das Trauerjahr um das jo 
ſchmählich gemordete Kind innegehalten habe. 

Armgard hörte glücklicherweiſe nichts von dieſem Urtheil, 
anſcheinend ruhig und ſtolz ſchritt ſie dahin, freundlich die Grüße 
erwidernd, doch Niemand Rede ſtehend. So gelangte fie un- 
angefochten ins Krankenhaus, wo der Arzt ſie freundlich be⸗ 
grüßte und fie ſofort auf ihre Bitte zu Tante Hanna führte. 

„Sie hat heute einen beſonders guten Tag, zeigt eine er 
freuliche Aufmerkſamkeit für die Außenwelt und nimmt merklich 
an körperlichen Kräften zu,“ ſagte der Arzt, ſie die Treppe hin⸗ 
auf geleitend. „Gehen Sie dort nur hinein, mein gnädiges 
Fräulein, Tante Hanna ſitzt in ihrem Lehnſtuhl am Fenſter.“ 


Eu (Fortſetzung folgt.) 


—— —— F —ĩ— — 


— Aus Oſtpreußen, 28. Juni. (Der Director im 
Miniſterium der Landwirthſchaft), Domänen 
und Forſten, Herr Ober⸗Landforſtmeiſter Bonner, wird bekanntlich 
in der nächſten Zeit in unſerer Provinz erwartet, um ihre Forſten 
zu inſpiciren. Einer beſonderen ſehr eingehenden Inſpection 
werden die Forſten der „Rominter Haide“ unterworfen werden, 
um jo genau als möglich den Beſtand an Hirſchen feſtzuſtellen, 
worüber alsdann dem Kaiſer Bericht zu erſtatten iſt. Speciell 
ſollen die Wildgatter gepräft werden, die ſich trotz ihrer Höhe 
und Stärke nicht als ausreichend erwieſen haben, da die kräftigen 
Hirſche ſie doch durchbrechen, oder die Gatter überſpringen und 
auf den Fluren und in den Gärten der Anwohner Schäden an⸗ 
richten. Zur Pflege und Wartung der Hirſche werden ganz be⸗ 
ſondere Veranſtaltungen getroffen werden, da es ein ſpecieller 
Befehl des Kaiſers iſt, den Wildbeſtand in der Rominter Haide 
ſoviel als möglich nach jeder Richtung hin zu heben. 

„Königsberg, 28. Juni. (Keine Ferienar⸗ 
beiten!) Die hieſige Stadtſchuldeputation hat an die ihr 
unterſtellten Rectoren eine Verfügung ergehen laſſen, in welcher 
die Aufgabe ſogenannter Ferienarbeiten unterſagt wird. Das 
Verbot findet darin ſeine Rechtfertigung, daß dieſe Arbeiten 
Seitens der Schüler nicht zweckmäßig auf die geſammie Ferien: 
zeit vertheilt zu werden pflegen, ſondern daß ſie in der Regel 
während der letzten Ferienzeit und überhaſtet erledigt werden, fo 
daß der angeſtrebte Zweck unerreicht bleibt. 


» 
Aocales. 
Il 1 Thorn, den 29, Juni 1891. 

— Militäriſcher Beſuch. Am Sonnabend find die Herren Ge⸗ 
neral-Inſpecteur der Fuß⸗ Artillerie, Generallieut. Sallbach und In⸗ 
ſpecteur der 2. Fuß Artillerie- Inſpection, General - Major Kublmann 
bier eingetroffen und daben im Hotel „Schwarzer Adler? Wohnung 
genommen. — Heute wird Herr General-Mafor Priwe, Inſpecteur der 
J. Fuß- Artillerte-Inſpection, und Herr Oberſt Stiefbold, Inſpecteur der 
1. Artillerie Depor Inſpeetion bier ankommen und ebenfalls im 
„Schwarzen Adler“ abſteigen. 

Zu Ehren des Commandeurs des Ulauen Regiments 
v. Schmidt (1. vommerſches) Nr. 4, Oberſt Frhr. v. Entreß⸗ 
Fürſteneck, dem bekanntlich die 12 Cavallerie-Brigade in Neiße über⸗ 
tragen iſt, fand am Sonnabend Abend in dem Ulanen⸗Caſine ein Ab- 
ſchiedseſſen ftatt Der ſcheidende Herr Commandeur batte ſich ſowohl 
bei ſeinen Ulanen, als auch bei dem Publikum wegen ſeines humanen 
echt ſoldatiſchen Cbaracters einer großen Beliebtheit zu erfreuen. \ 

— Militäriſches. v. Heyne, Juſtizratb, Garn.⸗Auditeur in Poſen 
(früber in Thorn) iſt die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Staatsdienſte 
mit benſion ertheilt. a 

— Begräbniß des Generals Bronfart von Schellen dorff. 
Sonnabend Nachmittag fand in Schettnienen die Beerdigung der Leiche 
des früheren Kriegsminiſters General Bronſart v. Schellendorff ſtatt. 
Von Danzig aus batte ſich dazu der kommandirende General Herr 
Lentze, ſowie eine Deputation des Grenadier - Regiments König 
Friedrich 1, von Berlin General⸗Adjutant, General v. Verſen und der 
Vicepräſident des Staatsminiſteriums, Minifter von Bötticher dahin 
begeben. Aus Königsberg batten ſich die geſammte Generalität, mehrere 
Muſikeorps, Deputationen des Offieiereorbs und der Truppentheile. 
Die Leichenfeier 
land im Gutsbauſe zu Schettnienen am geſchloſſenen Sarge ſtatt, die 
Trauerrede hielt der Herr Militäroberpfarrer Thiel. Dann ſetzte ſich 
der Trauerzug vom Gutshöfe nach dem neuangelegten Friedhofe, deſſen 
erſter Bewobner der verewigte kommandirende General iſt, in Bewegung 
Der ſechsſpännige Leichenwagen, deſſen Pferde von je einem Unterofficier 
der berittenen Truppen geführt wurden, war zu beiden Seiten von je 
12 Unteroffi tieren begleitet, darunter vier vom Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich I. Hinter dem Sarge folgten zunächſt die Angehörigen, 
dann der Vertreter des Kaiſers und die Deputation des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich 1. 

Zum Negierungspräſidenten in Marienwerder an Stelle 
des Herrn von Maſſenbach iſt, wie die „National.⸗Ztg.“ hört, der vor- 
tragende Rath im Miniſterium des Innern, Geb. Rath von Horn 
beftimmt. 

— Poſtaliſches. Bei der Poſtagentur in Scharnau wird am 
29. Juni der Telegrapbenbetrieb eingerichtet. 

— Das geſtrige große Rouſtre Concert im Schützenhauſe, 
ausgeführt von der ungariſchen Zigeuner⸗Damen⸗Capelle und der Capelle 
des 21. Infanterie-Regiments unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten 
Herrn Müller batte ſich eines recht regen Beſuches zu erfreuen, der 
Sommerpavilon und der geräumige ſchöne Garten waren gefüllt. Das 
Programm war ein reichbaltiges und gut gewähltes; die Vorträge 
beider Capellen ernteten den ungetbeilten Beifall des Auditortums. 

— Liederkranz. An dem geſtrigen Ausflug des Geſang⸗Vereins 
„Liederkranz“ nach Ottlotſchin betheiligten ſich eine große Anzahl Mit- 
glieder nebſt ihren Familien und Gäſten; mit dem gleichen Zuge fuhr 
auch der unter Leitung des Herrn Pfarrer Nickel ſtebende „Gemiſchte 
Chor“ nach Ottlotſchin. Beide Vereine trugen im Laufe des Nach⸗ 
mittags mehrere Geſangpiecen vor, während die Artillerie⸗Capelle, 
welche die Sängerſchaar übrigens am Babnhof empfing, coneertirte. 
Hierauf wurde ein gemeinſamer Spaziergang nach der ruſſiſchen Grenze, 
fowie nach dem Feldlager des bieſigen Artillerie⸗Regiments — welches 
bekanntlich gegenwärtig dort übt — unternommen. Ein Tänzchen im 
Freien beſchloß den nach jeder Richtung bin wohl gelungenen Ausflug. 

— ‚Der Bins-Berein feierte fein alljäbrliches Sommerfeſt geſtern 
Nachmittag im Victoria Garten unter ſehr reger Betheiligung. Das 
Feſt verlief für die Theilnehmer auf das Ungenehmſte. 

— Das Sommerfeſt des hieſigen vaterländifchenjggramenver- 
elus wird, wie im Inſeratentheil wiederholt angekündigt worden, am 
Mittwoch im Biegeleipart abgebalten und wollen wir nicht verfeblen, 
darauf nochmals beſonders aufmerkſam zu machen. Der Beſuch des 
Feſtes wird vorausſichtlich ein recht reger werden, es bat der Verein 
deshalb Fürſorge getroffen, daß von 3 Uhr ab vom Altſtädtiſchen Markt 
ab nach der Ziegelei Extrawagen der Pferdebahn fahren. Der VBater- 
ländiſche Frauenverein bofft, aus dem Sommerfest die Mittel zu erhal⸗ 
ten, um feine wobltbätigen Zwecke zu ermöglichen, die ja beſonders in 
der Krankenpflege in Arbeiterfamilien und Unterſtützung verſchämter 
Arme beſteben. N f 

— Der Conſervative Verein Thorn bielt am Sonnabend 
Abend im Tivolt Garten ein Sommerfeft ab, zu welchem ſich zahlreiche 
Parteifreunde und Gäſte eingefunden hatten. Das Concert führte unfere 
Pionier⸗Capelle aus und erntete dieſelbe mit ihren Vorträgen den ver⸗ 
dienten Beifall. Nach Beendigung des 2. Theiles des Programms hielt 
Herr Landrath Kramer eine kurze, aber treffliche Anſprache, 
in welcher er zum treuen Ffeſthalten an die alten, wohlbewährten con⸗ 
fervativen Grundſätze aufforderte, um allen Beſtrebungen, welche gegen 
die Monarchie gerichtet werden, kräftig entgegenzutreten. Als leuchtendes 
Vorbild von Treue und Liebe für das Vaterland ſtebe unſer junger, 
mit allen monarchiſchen Tugenden aus gerüſteter Kaiſer Wilhelm dar! 


Jm gelte fein Hoch! In letzteres ſtimmten alle Anweſenden jubelnd den Betrag von 450 Mark überſteigt. 
bymne ſpielte. Infolge der imzwiſchen eingetretenen Dunkelbeit wurde jenigen Perſonen, welche eine Rente auf Grund des 
der Garten mit Lampions ꝛc. prächtig erleuchtet, und war der Aufenthalt vom 7. Juni 1871 erbalten, keine Anwendun 
in dem letzteren bei dem ſchönen Wetter ein recht angenehmer. Für — Eiſenbahnbau 
die Jugend fand im Saale Tanzkränzchen ſtatt. 
— Trotz ſtrömenden Regens und ſturmartigen Windes Eiſenbabnnetzes; u. A. find darin 12 347 000 M. zum 
unternahm geſtern Morgen eine größere Geſellſchaft Damen und Herren babn von Fordon mit ſüdlicher 
eine Waſſerfabrt nach dem herrlich gelegenen Oſtrometzko, Fordon gegen- ausgeworfen 
über. Gegen 9 Ubr ging die Abfahrt auf dem „-ihmüdten Damrfer , 
„Prinz Wilhelm von Preußen; aus Thorn vor ſich und bereits um dure and . h 
355 PR 8 d A t. 
„11 Uhr erfolgte bei ſchöuſtem Wetter unter lachendem Sonnenſchein ’ pu der teien Eamspagne, fertig geftelt 
die Ankunft in Fordon. Die am jenſeuigen Ufer bereit ſtehenden Wagen 
brachten die fröhliche Geſellſchaft in einer halben Stunde nach dem Robmate 


Umgehung des Culmſees 


man ca. 263 566 Ctr. Zucker, alſo ei ie Ausbeute von 


Dieſe Beſtimmungen finden nach 
ein, während die Capelle nach dem Verklingen der Hochrufe die National- einer neuerlichen Entſcheidung des Reichs⸗Verſicherungsamtes für die⸗ 
Hafipflichtgeſetzes 

U 


J Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in ſeiner 
neueſten Num 'ner das Geſetz, betr. die Erweiterung 2% 


— Die Zuckerfabrik Culmſee bat nunmehr auch 
f er Verarbeitet wurden 118 959 
im Ganzen 2577 400 Ctr. Rüben ine der Nachprodukte. Gewonnen bat 140 250 


rials; bierſu kommen noch etw 26 000 Ctr. Melaſſe. 


Preußzliſche Klaſſenlotterie. 
a (Ohne Gewähr.) 
Ziehung vom 26. Juni Nachmittags. 
1 Gewinn von 30 000 M. auf Nr. 13 150. 


ved Staats. 5 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 40284 62 629 
rin Eiſen⸗ 75 955 94001 185 037 P 
7 35 Gewinne von 3000 M. auf Nr 2399 5094 


nach Schönſee 9613 14027 14035 16223 17 102 20 284 28 953 32 631 
N 41300 4419 44 203 46119 48 162 53 708 60 867 
ibre Nach⸗ 68 470 70014 71 594 81929 90 404 108 864 111 747 
122 386 124370 125083 131 192 131 702 
158 173 167034 169561 182 423. N 

etwa loo des 41 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 2503. 3447. 
Im 5650. 7304. 16608. 18 063. 24 689. 25 143. 45 544. 


Rittergut Oſtrometzko, woſelbſt ſofort nach Ankunft und nach einge- 
bolter und in liebenswürdigem Entgegenkommen bereitwilligft ertheilter 
Erlaubniß des Herrn Grafen von Alvensleben der weithin bekannte, 
ſchöne Schloßpark mit feinen herrlichen Ausſichtspunkten auf 
das Weichſeltbal beſichtigt wurde. 
vor einiger Zeit bier „Hans Heiling“ aufführte 
Anregung der Dampferpartie überhaupt ausging, gab dem Danke der 
Geſellſchaft für den gehabten Genuß dadurch Ausdruck, daß fie der 
gräflich v Alver sleben'ſchen Familie, welche ſich vor dem Schloſſe ein- 
gefunden hatte, ein Ständchen brachte, für welches der Graf verbindlichſt 
dankte. Nach Rückkehr wurde im Freien im Walde das Mittagseſſen 
eingenommen und darnach ein Spaziergang in den Wald zu den ſog. 
Müllrbergen unternommen. Die Abfahrt aus Oſtrometzko erfolgte 
gegen / Ubr, aus Fordon gegen 7 Uhr und nach etwa 4 ſtündiger 
angenehmer Fabrt langten die fröhlichen Ausflügler, welche ſich „lle 
aufs Schönſte amüfirt haben, hier wieder an. 

- Unſere katholiſchen Mitbürger feiern heute das Feſt „Peter 
und Paul.“ 


und von welcher die 


— Der zum Polizei-Commiſſarins gewählte Gerichtsſchreiber⸗ 


gebilfe Heir Zelz, welcher bereits ſeit dem 1. Mai ſein Amt brobe⸗ 
weile verfiebt, iſt nunmehr vom Magiſtrat definitiv angeſtellt und be- 
reits aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 

— Derr Dr. med. E zumann bierſelbſt 
wallung den Platz, auf weichem jetzt 
neben dem Garniſon⸗Verwaltungsgebäude, käuflich erworben, um dort⸗ 
ſelbſt, wie wir hören, eine Klinik zu erbauen. s 

— Verbandstag. Die Buchhändler Oſt- und Weſipreußens bielten 
ihren diesjährigen Verbandstag geſtern bier in Thorn ab. Die 
auswärtigen Theilnehmer, 9 an der Zahl, trafen bereits am Sonnabend 
Abend hier ein. Am Sonntag Vormittag wurden die Sebenswürdig⸗ 
keiten Thorns in Augenſchein genommen und um 11 Uhr in die Bes 
rathung der dem Verbandstage vorgelegenen Fragen eingetreten. Die 
Verhandlungen weren fait ausſchließlich interner Natur, erwähnen wollen 
wir nur, daß der nächſtjährige Verbandstag Anſang Juni in Allenſtein 
ſtattfinden fol; als Delegirte des oſt- und weſtpreußiſchen Buchhändlex⸗ 
Verbandes zu der am 15 Mai 1892 in Leipzig tagenden Haupt⸗ 
verſammlung des „Börſenvereins der deutſchen Buchbändler“ wurden 
die Herren Buchhändler Meißner ⸗ Elbing und Walter Lambeck Thorn 
gewählt. Nach Schluß der Verhandlungen fand um 2 Uhr ein gemein⸗ 
ſchaftliches Mittageſſen ſtatt, dem Nachmittags eine . han. 
Zlotterie reſp. der Ziegelei folgte. Abends beſuchten die Herren Buch- 
bändler das Monſtre⸗Concext im Schügenbaufe. Diejenigen Herren, 
welche es mit der Rückfahrt nicht "fo eilig hatten, beſichtigten heute 
Morgen noch das Muſeum und die Honiatuchenfabrit von Guſtav Wee ſe 
unter perſönlicher liebenswürdiger Führung von Herrn Hübner, Nicht un⸗ 
erwäbnt wollen wir latfen, daß die auswärtigen Herren einſtimmig ihrer 
Verwunderung über das rege Leben und Treiben in unſerer guten alten 
Stadt Thorn Ausdruck gaben. 

— Stolgebühren. Nachdem die königliche Staatsregierung in Er⸗ 
wä gung genommen bat, zu einer beſchränklen Ablöſung der Stolgebühren 
der evangeliſchen Kirchengemeinden eine Staaisbeibülfe zu gewähren, 
ſollen in gleicher Richtung auch die Bedürfniſſe der katboliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden zur Erörterung gezogen werden Hierzu iſt erforderlich, zu⸗ 
nächſt zu ermitteln, welche Entſchädigung in jeder einzelnen katholiſchen 
Kirchengemeinde bei Aufhebung der in Betracht kommenden ‚Gebühren 
den berechtigten Stellen zu zahlen iſt und welche Belaſtung durch Auf⸗ 
brinyung der Entſchädigung jeder einzelnen Kirchengemeinde erwachſen 
würde. Von dieſer Abſicht bat der Oberpräſident von Schleſien die für 
den Regierungsbezirk Oppeln in Betracht kommenden Diözeſanbiſchöſe in 
Kenntniß geſetzt, um ihr Einverſtändniß damit berbeizuführen, daß zu⸗ 


nächſt über die gedachten Punkte in den Kirchengemeinden ihrer Diözeſen 


eine Erhebung ſtattfindet. 

— Nach dem Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz 
tönnen Perſonen, welche als Beamte Penſionen oder Wartegelder im 
Mindeſtbetrage der Invalidenrente, alſo im Betrage von 114,70 Mark 
jährlich beziehen oder welchen eine Unfallrente von mindeſtens demſelben 
Betrage zuftebt, ihre Befreiung von der Verſicherungspflicht beantragen. 
Ferner ruht der erworbene Anſpruch auf Rente für diejenigen Perlonen, 
welche eine Unfallrente beziehen, ſolange und ſoweit dieſe unter Hinzu- 
rechnung der dieſen Perſonen zugeſprochenen Invaliden und Altersrente 


Norddeutscher Lloyd. 
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Nähere Auskunft ertheilt: 


F. Mattfeldt, Berlin, Juvalidenſtraße 93. 


— — — — 
ohnungen und 1 Geſchäftskeller 
ſind vom 1. October zu verm. 


Thorn it; Peiligegeiftitinfe Nr. 174. 


[ in möbl. Zimmer von ſofort. 
E Culmerſtraße 321, I Etage. 


Verzuges von 


1 Folge 
an Wohnung zu vermiethen. | 


meine 


Beſichti wiſchen 10 und 1 * Möbl. Zim 8 
"Stadicat) Dr. Gerhardt, 7 . Zimmer 


ſofort zu haben nebſt Burſchengelaß vom 1. 
b 0 


Coppernikusſtr. 180, 0 5 fl = 
1 Wohnung in d. 3. Stag 5 gin, Vi 
1 Entree u. Zubeh, 1 Parterrew, 


vis-à-vis Pferdeſtall. 


zu ver. Zu erfrag. Gerechteſtr. 


1 


Verhältniß zu dem wenigen Zuckergehalte, den die Rüben im Durch⸗ 45 782 46 423 55 534 55 590 58 442 63 681 


63 737 


bat von der Militärver⸗ 
der Feldfahrzeugſchupren ſteht, 


Be = MEN nach 


Baltimore 
Australien 
La Plata 


Brückenſtraße 19. 


— 


8 Zubeh. u. 1 Keller wohn ohn. v. 3 8 Ul. Z a. WM, a. Pferdeſt. g Etage, 
4 Zim. u. Zubeh u 99. W, dam Caim Vorſt. 60. Wiehmann. I 


ſchnitt enthielten, iſt die Ausbeute als eine günſtige zu bezeichnen. 
N — Einen Cinfluf auf die Getreidepreiſe hat die nahende 


Die Geſangs⸗Vereinigung, welche! Ernte nun doch ausgeübt. Der Roggenpreis befindet ſich heute in ſlark 143 135 


abſteigender Bewegung. In wenigen Tagen bat der Rückgang 4 bis 
4% Mark betragen, und es liegen Gründe zu der Annahme vor, daß 
die rückläufige Bewegung der Getreidepreiſe, wenn auch wabrſcheinlich 
mit einigen Schwankungen, anhalten wird Auf dem Kartoffelmarkte hat 
ſich nicht viel verändert. Es finden verſchiedentlich ſtarke Antäufe der 
Frucht ſtatt, und dadurch wird der Preis noch mehr in die Höhe ge⸗ 
trieben, als es ſchon der Fall iſt. f 

— Die Aufhebung des Identitätznachweiſes? Die ‚Berl. 
Pol. Nachr.“ glauben, die bevorſtehende Reife der Miniſter Dr. Miguel 
‚und v. Berlepſch nach Danzig und Königsberg dürfte dazu beitragen 

„daß vielleicht in abſehbarer Zeit die ſchon lange ſtreitige Frage der 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes für Getreide zum Austrag gebracht 
wird.“ 

— Thor Sperre. Vom 1. Juli ab wird, wie wir hören, das 
Culmer Thor wegen der dortſelbſt vorzunehmenden Arbeiten für Fuhr- 
werke und Reiter geſperrt und für den Verkehr die Grützmüblenthor⸗ 
ſtraße freigegeben. 

— Blitzſchlag. Bei dem geſtern in der Frühe ftattgebabten Ge— 
witter fuhr ein Biitzſtrahl in einen Schafſtall des zum Gute Oſtaszewo 
gebörigen Vorwerks Wytrembowitz und zündete. In dem Stall be⸗ 
fanden ſich 650 Schafe, welche aber glücklicherweiſe bis auf 50, die 
theils verbrannten, theils an den Brandwunden crepirten, gerettet werden 
konnten. Das Gebäude war verſichert. 

— Naub. Vor einigen Tagen wurde des Abends ein Eifenbahn- 
beamter, der auf einer Bank in der Nähe des Nonnenthores eingeſchlafen 
war, vollſtändig ausgeplündert. 


auſſchnitten, um das Portemonnaie zu entwenden. Geſtern iſt es den 

Bemühungen unſerer Polizei gelungen, die Burſchen zu ermitteln und 
dingſeſt zu machen, es find dies die Arbeiter Rogatzki, J. Dondalski 
und Olkiewicg. 

Jugendliche Diebe. Zwiſchen dem Culmer und Bromberger 
Thor bat bekanntlich die Firma Soppart einen Holz⸗ und Lagerplatz. In 
letzter Zeit verſchwanden nun fortwährend Cementtonnen, Holz ꝛe., 
ohne daß man der Diebe habhaft werden konnte. Den Recherchen unferer 
Polizei iſt indeß gelungen, nicht weniger als 17 halbwüchſige Jungen, 
die zum größten Theil noch ſchulpflichtig find, als Täter zu ermitteln. 

Die jugendlichen Diebe ſehen nunmehr ihrer Beſtrafung entgegen. 


— Trotz der wiederholten Mahnungen in der Preſſe und der “ 


neuerdings am Eingange zu den bieſigen Kirchböfen angebrachten War⸗ 
nungstafeln mit den ſcharfen Strafbeſtimmungen kommen doch noch 
immer Blumendiebſtähle auf den Kirchhöfen vor. So wurden geſtern! 
wieder zwei Mädchen Martba Ott und Franziska Kalling, welche 
Roſen von Gräbern auf dem Altſtädtiſchen Kirchhof gepflückt batten, 
verhaftet. ! 
— Eine ziemliche Bertion Frechheit beste! der Arbeiter Jar- 
zembowsti, Er riß geſtern einer die Breiteſtra ße entlang gebenden Dame, 
welche ihr Portemonnaie in der Hand trug, letzteres im Vorbeigehen 
aus der Hand und ſuchte ſich damit aus dem Staube zu machen 
J. wurde indeß bald eingeholt und in Nr. Sicher gebracht. ! 
— 'Eingeliefert. Nunmebr ift auch der letzte Schiffer, welcher an 
dem vor einiger Zeit an einem höberen Beamten verübten Attentat auf 
der Bromberger Vorſtadt betheiligt geweſen iſt, beute bei der Polizei 
eingeliefert und ſind ſomit ſämmtliche fünf Attentäter ermittelt. 
— Zwei von der Polizei geſuchte Burſchen wurden beute 
Mitlag verhaftet, nachdem fie noch geſtern ihrem lichtſcheuen Hand- 
werk als Räuber obgelegen. Sie batten am geſtrigen Sonntag einen 
Schriftſetzerlehrling in ihre Obhut genommen, dieſen im Glacis erſt durch 
Einflößen von Spirituoſen ohnmächtig gemacht und dann ihm die Uhr 
geſtohlen. } 
t — Polizeibericht. Am Sonnabend und Sonntag wurden insge⸗ ; 
ſammt 6 Perſonen verhaftet: j 


- Dr ER —— — 


rkt 151 


Ma 1 
iſt die erſte Etage, beſtehend 


aus 6 Zimmern, Küche it 


Kalt⸗ und Warm waſſer⸗ 

leitung und ſämmtlichem 

Zubehör von jo fort 
u vermiethen Zu erfragen 
Treppen. 


meinem neu erbauten 

Bäckerſtraße 229, iſt noch die 
erſte Etage, 4 Zimmer, Entree, Küche 
u. Zubehör, ſowie eine kleine Wohnung, 
2 Stuben u. Küche z. 1. Oktober er. 


zu vermiethen. 
. Dietrich. 
Meder gut möblirte Zimmer nebſt 
Cabinets u. Burſchengelaß, (auch 
Pferdeſtall) ſind vom 1. Juli er. 
eventl. auch früher zu vermiethen. 
Aulmer Vorſtadt 4549. 
5 Zimmer, 2 En⸗ 
3. Etage, trees, Mädchen⸗ 
ſtube Küche mik Waſſerleitung u Zubeh. 
October zu vermiethen. 
Julius Buchmann, 
Brückenſtr. Nr. 10. 
kühn, Ausſ. Weichſel, um⸗ 
verm. Bankſtraße 469.1 


1 


1200 Mk, 


legenen, aufs 
gerichteten 
mehr in der 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 


In meinem neuen Hauſe, 
3 105 1 dle l. i Gerberſtr 28 7b. bisher von Herrn 
ſtehend a. 5 gr Stuben, Bade- 
ſtube, Waſſerl., Ausguß und 
reichl. Rebenrät 
Mark zu vermiethen; mit 
Pferdeſtäll. Jutterböden. Wa- 
auſe, genremife u. Nurſchengelaß für 


(In dem in der ſchönſten Vage 
Thorus am Kriegerdenkmal be⸗ 


Etage belegene 
4— 10 Zimmern und Zubehör v. 1. Oc⸗ 
tober er. ab zu vermiethen. Beſichtigung 
Fri vorherige n Aut au 
r die verſchi denen Anfragen per 1. October cr. zu vermiethen 
zur Nachricht. 5 . 


De 3. Etage ift p. 1. Oct z verm. 
Georg Vos, Baderſtr. 


68 577 69 337 69 648 73 213 75 402 76 746 92 139 
93 590 95 391 97 095 122 215 124 506 129 951 130 903 
144 292 149 295 151 603 152 941 153 594 
154 851 168 393 179 908 180 083 189 196 

33 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 7912 23 316 24 038 
24 547 25 132 32 202 41 542 42 425 47 241 49 082 


49 146 60188 69 881 74343 79 280 83 784 100 219 
106 309 122 641 126 997 127 218 128 554 145 848 
149 404 151 214 154 714 159618 168 936 173 869 
182 630 184 649 186 725 189 365 

Ziehung vom 27. Juni. Vormittags. 

1 Gewinn von 40 000 M. auf Nr. 18 512. 

1 Gewinn von 15 000 M. auf Nr. 410. 

1 Gewinn von 10,000 M. auf Nr 112 600. 

3 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 166091 169 394 
182 756. 

31 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 11 730 17 148 


20 656 26 505 27 791 36 057 47638 57 110 61 293 

76 192 80 207 86 967 90 508 90 847 92 673 93 139 

97 409 99 642 99 911 100 530 102 069 109 163 136 237 

17 397 152 453 158 558 172 005 173 813 176 721 
140. 


— — — 


Telegraphiſche Depeſche 
der „Thorner Zeitung“. 
Warſchau, 28. Juni. 3 Uhr Mittags Waſſer⸗ 


Die Leichenfledderer trieben ibre Un- ſtand 2,39 Meter. — 29. Juni. 2 Uhr 40 Minuten 
verſchämtbeit ſoweit, daß ſie dem Schlafenden ſogar die Beinkleidtaſchen Waſſerſtand heute 2,39 Meter. 


ö Weichſel: 
Thorn, den 29. Juni 2,46 über Null. 
Warſchau, den 29. Juni 8 e. 
Culm, den 26. Juni. S 
Brahemünde, den 27. Juni e eee. 
Brahe: 
Bromberg, den 27. Juni 


Verantwortlicher Redacleur: Wilhelm Grupe in Ohorn. 


Handels- Nachrichten. 
Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 29. Juni. 


Tendenz der Fondsbörſe: ruhig. 
Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 


29 6. 31. 
232,60 


Wechſel aut Warſchau kurz 232,60 232,00 

Deut ſche Reichsanleihe 3½ pro: 98,60 98,75 
Polniſche Pfandbriefe 5 proe : - 72,40 72,40 
Polniſche Aquidationspfandbrieſe — 70,50 
Weſtpreußiſche Prandbriere 3½ proe 95,75 96,20 
Disconto Commandit Antheile 176,90 180,40 
Oeſterreichiſche Banknoten 174,30 | 474,15 
eee, 225,— | 230,— 
September December: 202,75 | 205,25 

loco in Nem-Worf , 105, - 06,25 

Roggen; loeo : N 212,.— 212, 
Juni 209,— 210,50 

Juni⸗Juli x 202.50 | 204,25 
September⸗October 187,70 | 190,50 

Nüböl: uni . . ; - 58,80 58,80 
September Detober. 58.20 58,50 

Spiritus: 50er loco 5 5 — — 
70er loco % . . } x 45,60 47,50 

70er Juni-Juli 44, 0 46,30 

70er Sept.⸗Oet 42,90 44,60 


Reichsbank⸗Discont 4 vCt Lombard⸗Zinsuß 4½reſp. 5 Eyt. 


2. Etage, 


Hauptmann Ber un bewohnt, ift ver⸗ 
ſetzungshalber vom 1. October zu verm. 
A. Burozykowskl. 
Herrſch. Wohnungen 

(eventl. mit Pferdeſtall), Zubehör und 
e zu 8 durch 

e r. Sand, 
(Teleph im Hauſe.) Bromberger-Vorftadt, Schulſtr. 138. 


umen für 1000 


A. Pleiswe,2 herrſchl Wohnungen 
Maurermſtr. Jacobsſtr. 318 


I. Bromberger-Vorſtadt, Schulſtraße 114, 
vom 1. Juli d. J ab zu vermiethen. 


8. Soppart. _ 
Serrfchaftiichfte ein Ein großer Laden 


Wohnhanſe and mar Culmerſtraße 305, vermiethet 
erſten und zweiten A Freue. 


Wohnungen vonn?! 
— Laden, = 


win — 


Coppernieusſtr. 172. 
Chr. Sand. Fr. g. möbl. B. v. ſof. z. Perm. Gerflenftr. 78 II. 


ik: äderjtr. 257 iſt die zweite Etage 
5 3. v. ſof. reſp. 1 Oct. zu verm. 


geräumig, zu jedem Geſchäft geeignet, 
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Ordentliche Sitzung der Stadt- 
verordneten ammlung 
Mittwoch, den 1. Juli 1891, 
Nachmittags 3 Uhr. 

Tagesordnung: 

1. Betr. Superreviſion der Rech⸗ 
nung der Kämmereikaſſe pro 
1889/90. 

Betr. desg. der Ziegeleikaſſe. 
Betr. desg. der Waiſenhaus⸗ 
kaſſe. 

. desg. der Kinderheim⸗ 


den Finalabſchluß d. Wai⸗ 
ſenhauskaſſe pro 1. 4. 189091. 
8 Ben desg. der Kinderheim: 


Zu dem 


Kreisturnt 


Nr. 


nehmen hat. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


wartenden Gäſte zugeſagt. Noch 


Wir bitten, wo der R 


S S 89 


ſſe. 

Betr. Entpfändung einer Par⸗ 

zelle des Grundſtücks Culmer⸗ 

vorſtadt Nr. 201. 

Betr. das Inkrafttreten der 

Erhebung der erhöhten Hunde⸗ 

ſteuer. 

. Betr. die Bewilligung der 
Umzugskoſten = Entihädigung 
für Bureaugehilfen Hauenſtein. 

. Betr. die Wahl eines Armen: 

Deputirten an Stelle des 


O. Przybill. 
. Betr. die Wahl eines Armen⸗ 
Deputirten an Stelle des 
Schornſteinfegermeiſters Fucks. 
Betr. die Erhöhung des 
Pflegeſatzes für die Kinder des 
Waiſenhauſes und Kinder⸗ 
heims. 
Betr. die Beſchaffung 
Lehrmittelſchranks für 
höhere Töchterſchule. 
14. Betr. die Verpachtung einer 
Ackerparzelle an den Privat⸗ 
förſter Wüſtenei zu Hilfs⸗ 
förſterei Ollek. 
Ein⸗ 


9⁰ 


Nr. 


De 


Bekanntmachung. 
Von Sonntag, d. 28. d. Mts. 
„erſtreckt ſich der Betrieb unſerer 
Straßenbahn nach dem polizeilich ge · 
nehmigten Sommerfahrplan und Ge⸗ 
bührenſatz auch auf die Strecke bis zur 
iegelei, wovon wir das geehrte 
ublikum hiermit in Kentniß ſetzen. 
Gleichzeitig gelangen in unſerem 
Comptoir, ſowie durch den Betriebs⸗ 
inſpector 5 Pf. Gutſcheine zum Ver⸗ 
kauf in Blocks von 50 Stück, mit einer 
Preisermäßigung von 20 Procent, (alſo 
der Block zu 2 Mk.), welche übertrag⸗ 
bar ſind und von den Schaffnern bei 
Entrichtung des Fahrgeldes in Zahlung 
genommen werden. | 
: - Dauerkarten für beliebige Be⸗ 
Rellung „„ . — der Bahn werden jederzeit aus⸗ 
ER Hannover als zweiten felung⸗ jeboch nur auf ſchriftliche a 
aleulator. 
Betr. die Vergebung der 2) 99570 rwadhjjene zum Preiſe von 
Unterhaltung der Dächer auf 


t. für 1 Jahr. 
dem Kinderheim, Wilhelm für Crwachſene zum Preiſe von 
Auguſta⸗Stift und Waiſen⸗ 


50 Mk für ½ Jahr, 
für Erwachſene zum Preiſe von 
hauſe. f a 30 Mk. für Y, Jahr; 
Betr. die Errichtung eines] d) für Schüler und Schülerinnen: 
neuen Lagerſchuppens durch zum Preiſe von 20 Mk. für 1 Jahr, 
die Handelskammer. 12 i 
Betr. das Geſuch der Wi⸗ 


2 
czinski'ſchen Eheleute um Be⸗ Ta 
freiung von der Communal⸗ 
ſteuer. 
Betr. die Ausführung von 
Inſchriften am Waiſenhauſe 
und Kinderheim. 


Thorn, den 28. Juni 1891. 
Betr. den Finalabſchluß der 
Ziegelei - a pro 1, April Thurner Straßenbahn. 


1890/91. i z 5 
Betr. desgl. der Sdlagthans- Zwangsverſteigerun . 

Kaſſe. 8 Wege der Zwangsvollſtreckung 
Betr. Interpretation des Be⸗ Tell das im Grundbuche von Otto. 
ſchluſſes bett. die Bedingungen witz Blatt Nr. 50 auf den Namen 
der Benutzung der Fähre durch des Eigenthümers Verd. Kuckuk 
Eiſenbahndeamte. eingetragene, zu Ottowitz belegene 


Betr. Verpachtung des weſt⸗ Grundſtück am 


lichen Ladens im Artushof an 3. Septbr. 1891, 


i inski für 
. ki Ya j | Vormittags 10 Uhr 


1400 Mk N 
Betr. die Ausſchreibung der vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Neubeſetzung der Stelle des Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Stadtkämmerers, da Herr Dr. Das Grundſtück iſt mit 1,80 Thlr. 
Gerhardt nach Poſen als Reinertrag und einer Fläche von 
Stadtrath gewählt iſt. 2,34,90 Hectar zur Grundſteuer, mit 
Betr. Reparatur = Bauten im 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
Rathhauſe und Ausbau des veranlagt. 
großen Rathhausſaales. Auszug aus der Steuerrolle, be- 
Betr. das Protocoll über die glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
am 24. Juni 1891 ſtattge⸗ etwaige Abſchätzungen und andere das 
fundene Kaſſenxeviſion. Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſow ie beſondere Kaufbedingungen können 


Betr. die Bewilligung der ) bedin ! 
Reiſekoſten Enlſchädigung von in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung V 
eingeſehen werden. 101 


Mk. 2. Schlacht- 
a e ee ee Juni 1891 


-Thierarzt Schlaugieß. 3 ; 
haus⸗Thierarz augie Königliches Amtsgericht. 


Thorn, den 27. Juni 1891. 
Bekanntmachung. 


Der Vorſitzende der Stadtverordneten 
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Schließlich bemerken wir noch, daß 
bis auf Weiteres zum Zuge 6 früh 
ein ne Frühwagen abgelaſſen 
wird. 
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Verſammlung. 
ez. Boeth ke. f Bei 8 ef fr ai 
77 wird am 29. Juni der Telegraphen⸗ 
Oeffentlich: betrieb eingerichtet. l 


Bromberg, den 28. Juni 1891. 
Der Kaiſerliche c. Ober⸗Poſt⸗ 
Director. ö 

Deyl. 


Bekannimachung. 


Zum Verkauf von Nachlaßſachen ſteht 
ein Auctionstermin am | 
Freitag, den 5. Juli d. 3, 

Vormittags 9 Uhr 
im St. Jacobs⸗Hospital hierſelbſt an, 
zu welchem Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 


Zwangsverſteigerung. 


Dienſtag, d. 30. Juni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr 

werde ich auf dem Hofe der Handlung 

A. Kotschedoff zu Mocker die an⸗ 

derweitig gepfändeten und dort unter- 

gebrachten Gegenſtände als i 
einen Schreibtiſch, vier Hobelbänke, 
eine Ziehrolle, ein Glasſpind, Kom⸗ 
moden, Spiegel, Sophatiſch, einen 
Schreibſecretär, Bilder, Sophas, einen 
Tiſch, zwei Handwagen, demnächſt eine 
Wieſe ca. / Morgen groß zur Ab» 
erndtung u. A. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Zezahlung verſteigern. 

Harwardt, 

Gerichtsvollzieher in Thorn. 


G. Mittagstiſch Paulinerſtr. 107. Wirth. 
— — — ' — — — 


Thorn, den 25. Juni 1891. 
Der Magiftrat. 
a EEE Hr TE 


1 
billig und gut zu haben 
Seglerſtr. 140, 2 Trp. n. b. 


find ca. 200 auswärtige Jurner angemeldet, welche der hieſige 


Freunde und Gönner des Turnweſens haben uns die Aufnahme eines großen Theils der zu er⸗ 


aum es zuläßt, uns ſolchen zur Werfügung zu ſtellen. 
Schriftliche und mündliche Anmeldungen neben entgegen: 
Stadtrath Kittler Seglerſtraße 172. 


Friſeur Salomon Culmerſtraße. 
Sittenfeld im Comtoir der Badeanſtalt von Lewin. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei vo 


[Kreisturntag des 
Kr. Nordoſten I 


in Thorn am 4., S. u. 6. Juli er. 
Das Mittageſſen, an wel⸗ 
chem auch ge theilnehmen 
können, findet am onntag, 5. Juli, 
Mittags 1 Uhr im Bictoriagarten 
ſtatt. Das Couvert koſtet Mk. 1,25. 
Anmeldebogen liegen bis Donners⸗ 
tag Abend in der Expedition der 
„Thorner Oſtdeutſchen Jeitung aus, 


Das Comit6. 


age am 4., 5. u. 6. Juli 


Turnverein gaſtlich aufzu⸗ 


fehlt eine erhebliche Anzahl von Ireiquartieren. 


Landgemein de- 
Ordnung 


erschien soeben und ist vorräthig 
in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 
Montag, d. 6. Juli 1891, Abends 7 Uhr: 


Geistliches Concert 


Mitglieder 
erlin, ums 
tskarten à 1,50, für Schülerinnen und Schiller a 75 Pfg. 
sind zu haben in der Buchhandlung von Walter Lambeck. 


Den geehrten Ab⸗ Schützengarten. 


vor dem unterzeichneten Gericht — an nehmern, die bisher Bier Dienſtag, den 30: Juni 1891, 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. aus meiner Brauerei durch Großes 


Das Grundſtück ift mit einer Fläche das Bierdepot von E. Stein Streich 2 Concert 


von 6,68 Ar zur Grundſteuer nicht 
veranlagt. 65 bezogen haben, zur Nach⸗ von der Capelle des Inft. Regts. von 


r Turn-Verein 


Wohnungsausschuss. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangevollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker 
Band 24 — Blatt 675 — auf den 
Namen der Gaſtwirth Leon und Ka- 
sim ira geb. Babska Budzyuski'ſchen 
Eheleute in Mocker eingetragene in 
Mocker belegene Grundſtück am 


18. Septbr. 1891, 


Vormittags 10 Uhr | 


Auszug aus der Steuerrolle, 7 Borcke (4. a. e 
| glaubigte Abſchrit des Grundbuchbialts, richt, daß ich an daſſelbe kein Anfang 8 lh. — Cetres 50 Bi. 
etwaige Abſchätzungen und andere das Bier mehr liefere. Von 9 Uhr ab 10 Pfg. 
Erundſtück betreffende Nachweiſungen, Müller, 


Bee 7 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können U Pr Kauffmann. Königl. Militär⸗Muſik⸗ Dirigent. 


in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V arm | per Ne 
eingeſehen werden. s amen! ae Pi Vaterl. Frauen⸗ Verein. 
Thorn, den 19. Juni 1891. gelegenheit (Regel- Das 


störungen etc.) bietet Dr. Helm - 
sen's neuestes Buch: „Geheime 
Winke“. Nur direct zu beziehen 
durch den Königl. Militär-Arzt a.D. 
Helmsen, Friedena#-Berlin. 


DDD 
Il. Sprangersche Magentropfen 
‚helfen Jofort bei Sodbrennen, Säuren, 
Migräne, Magenkr. Uebelk. Leibfaym 
verſchim. Aufgetriebenfein, Skroph. ꝛc. 
Gegen Hämorrhoiden, Yartieibigkeit, 
machen viel Appetit Näheres die Ge⸗ 


Tapeten? 
bei 
R. Jult 2 . 4 81 50 5% haben in den Apotheken 


Breite: u Mauerflir.⸗Ecke 159. 


— 0. BB ARE 


DIE 


kauft man die ſchönſten und billigſten 


Königliches Amtsgericht. 


Sommerfeſt 


im Ziegelei Park 


ſtatt. 

Das Concert wird ausgeführt von 
der Capelle des Infanterie⸗Regiments 
von Borcke Nr. 21 unter Leitung des 
Königl. Muſik Dirigent. Hrn. Müller. 

Für Caffee und reichhaltiges 
Buffet wird beſtens geſorgt ſein. 

Die uns freundlichſt zugedachten Ga⸗ 


chönheit int eine Zierc ben bitten wir am 1. Juli zu Frau 


Man verlange nur Prehns 


Beſen u. Bürſten, Tee [1 Adoirh, Seas 1; Dauben, 6 
Wen e; Dose; und Katt bene Mücke, der 6 Kittier oder in das Ziegelei⸗ 
Piaſſavabeſen, durch diese scunell beseitigt a rg e * 
Sero ge, Sache a 1 — m. 60 Pf allein echt] lim aa anlegen aber feel. 
Scheuer bürſten. Ad. Majer, Auders & C., Brüdienfir. 18 ee Detum büset 
Bobnerküriten. ö N e Kakon „8 = Der Vorstand 
Teppichbeſen, Bergmann’s if Hedwig Adolph, Bertha Bärwald, 
110 


tina Dauben, Clara Kittler, 


Teppichbandſeg, 
Marie von Lettow Vorbeck, 


Rartätichen, 


Glycerin -Cold-Cream - Se 


ist cis beste Seife um einen zarten 


Wichs bürſten, . 
i Oinberbiiifien, weissen Teint zu erhalten; Mütter, Henriette Lindau, Amalie Pastor 
Möbelbürſten, welche ihren Kindern einen Charlotte Warda 


die Pferdebahn ſtellt Extra⸗ 
wagen von 3 Uhr ab vom altſtädtiſchen 
Markt zur Ziegelei. 


| dur eren 


Dieuſtag, den 30. Juni 1891, 
„210 Uhr Abends: 


Geueralberſammlung 


in der Turnhalle. 
Tagesordnung: 
Wahl der Abgeordneten zum Kreis- 


wViöbeltlopfer, 
Rovfe, Baar und Babnbünften, Rane bürgen, sollen sich nur dieser Seife bedienen. 
a a und Born z., a enbein Preis A Packet 3 Stück 50 Pf. Zu 


empfiehlt in arößter auswabl zu foliden, haben bei Anders & Co. 


billigen Preiſen und werden Beſtellungen 775 en 
aufs Reellſte ausge fübrt. Ein gutes Billard 
zu verkaufen Näheres bei 


P. Blaseſews 
Bürſtenfabrikant, Eliſabethſtr. 8. M. Kopczynski. 


schönen Teint verschaffen wollen, 


— 


3000 Mark an Rteivunasftäte, eg 
werden auf ein Grundstück in der beſten Stiefel, Gamaſchen, Uniformen, Por 
und zahlt die höchſten Preiſe. 
erbitte unt. U. V. in der Exp d. Ztg Krakowski jun., 
800 Thaler Grundſtück age: 1 eee Mitthei⸗ 
N „lungen über ten Kreisturntag. 
Fin Panne beſte Lage, Bromb. Vorft., (am Stadt⸗ i 
U ( mit 6 Zim. im Erd im. 
N erdgeſchoß und 4 Zim. 
I Lehr IU im I. Stock ſowie Gart. Stallg. und 477 e Juli 1801 
Eintritt geſucht. im Ganzen zu vermiethen event. auch zu he ufs Bücher Revifion 
uri verkaufen. Näh. Gerberſtraße 267b. 
Thorner Spritfabrik 4 — 
— * Bu uche vom 1. auch zu dem Tage zurückgegeben und die 
Einen Lehrling De ME m kreſtirenden Beiträge eingezahlt werden 
verlangt . Pferdeſtall für 2 Pferde ene 
Wiedereröffnung derſelben Sonn- 
Niemer- und Sattiermeiſterr __M. Kopezynski. 
Suche von ſofort eine tüchtige Wierdeflälle mit Sattelkammer Das Curatorium. 
Ebenſo Kellerräume. Brückenſtr. Etage, 3 Zim., Küche u. Zub. v. 


Geſchäftslage zu leihen geſucht. Offert. tepees, Treſſen, Silberſtickereien kauft 
Nalhhauseche vis-a-visd. Kgl. Wauptzodamls. 
Mündelgelder zu vergeben. 
Die 
park) Anſchl. Straßenbahn, Wohnhaus Städt. Volksbibliothek 
ird 
für mein Comploir zum ſofortigen] Wagenremiſe, alles neu renovirt, if 
geſchloſſen. 
« Burczykow ki.) Alle entliehenen Bücher müſſen bis 
M. Hirschfeld. . eu i 
zur Vermeidung der zwangsweiſen Eins 
K. Schliebener, zu miethen und bitte um Angebot. 
tag, den 2. Auguſt er. 
und Futterboden ſofort zu vermietheu. 
Kinderfrau. 


'M. Grün Nr 37 (ehem. poln. Bank), 3 Trp. r. Me ſofort od. 1. October cr. zu verm. 
Culmerſtr. Möbl. Zim. z. v. Coppernicusſtrſ 233, III. Altſtädt. Markt 296, Geschw. Bayer. 


Lambeck. Thorn. 


